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Zum Kriegsende
in Reichenbach

Baustellen S. 7 – 9

 S. 20 – 21

Wir bitten Sie zu beachten, dass die-
se Ausgabe des Amtsblattes inhalt-
lich am 14. April geschlossen wurde 
und die Informationen dem Stand bis 
zu diesem Datum entsprechen.

In Zeiten von Corona gemeinsam solidarisch sein heißt auch:

HINSCHAUEN & HINHÖREN
Neu in Reichenbach:

Sorgentelefon für Kinder, Jugendliche und Eltern

03765 524-7777
(Von 20 bis 8 Uhr ist die Rufnummer auf die TelefonSeelsorge aufgeschaltet.)
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Wochen zu einer voll-
ständigen Normalisie-
rung des öffentlichen 
Lebens kommen wer-
den.
Das Virus ist noch 
immer da. Impfungen 
sind noch nicht mög-
lich.

Daher ist es wichtig, 
auch in den nächsten 
Wochen die Verlangsa-
mung der Infektions-
zahlen beizubehalten. 
Wir müssen warten bis 
es geboten ist, dass 
Bund und Freistaat 
die vorgegebenen 
Maßnahmen lockern.
Ich bitte Sie daher 
weiterhin um Ihre Geduld und Disziplin!
Die Meisten haben verstanden, was auf dem Spiel steht. Sie ha-
ben verstanden, dass ein Besuch bei Freunden und Verwandten 
oder gemeinsame Ausflüge zu einer Zunahme von Infizierungen 
führen können. Doch immer mehr Menschen verlieren die Geduld 
und die Sorge vor COVID-19. Dafür gibt es keinen Grund.
Wenn die Neuinfektionen nicht rückläufig sind, dann ist es auch 
denkbar, dass weitere Einschränkungen erlassen werden, wie es 
etwa in unseren Nachbarländern Tschechien oder Polen bereits 
der Fall ist.

Daher bitte ich Sie inständig: Verzichten Sie auf soziale Kontak-
te. Verzichten Sie auf gemeinsame Aktivitäten. Bleiben Sie wann 
immer möglich zu Hause. Gehen Sie möglichst nur einmal in der 
Woche einkaufen und nutzen Sie dabei auch die Randöffnungs-
zeiten der Geschäfte.

Ich verstehe, dass es schwer ist, bei dem angenehmer werdenden 
Wetter diese Regeln zu befolgen. Es ist jedoch wichtig, dass wir 
alle uns daran halten. Dann werden wir langfristig verhindern kön-
nen, dass sich uns nahestehende Menschen infizieren. Gemeinsam 
werden wir diese schwere Zeit überstehen. Ich bin mir sicher, dass 
diese Pandemie einmal vorbei sein wird. Ich freue mich schon 
darauf Sie danach wieder bei Veranstaltungen zu treffen.

Ich wünsche Ihnen allen viel Kraft, Gottes Segen und Gesund-
heit!

Ihr

Raphael Kürzinger

Reichenbach, den 14.04.2020

LIEBE REICHENBACHERINNEN UND REICHENBACHER,

lange schien das COVID-19 auslösende, neuartige Corona-Virus 
(SARS-CoV-2) weit weg zu sein. Über Wochen konnten wir in den 
Medien seine Ausbreitung verfolgen. 
Wir in Deutschland, in Sachsen und Reichenbach haben versucht, 
die Zeit zu nutzen und uns darauf vorzubereiten.

Aus Hygienehinweisen und vorsorglicher Quarantäne wurden in-
nerhalb von Tagen Einschränkungen und Verbote.
Sachsenweit gab es ab 16. März keinen Schulbetrieb mehr. In 
Reichenbach wurden die Kitas, die Bibliothek, die Museen und 
sämtliche Verwaltungsgebäude für den Besucherverkehr geschlos-
sen. Zusätzlich wurden Hygienemaßnahmen für die Mitarbeiter 
erlassen. Es gilt, das Virus aus der Verwaltung herauszuhalten, 
oder wenigstens seine Ausbreitung einzudämmen. Denn auch 
die Stadtverwaltung muss gerade in Krisenzeiten handlungsfähig 
bleiben.

Um dies zu gewährleisten, hat der städtische Corona-Krisenstab 
einen Pandemieplan erarbeitet und diesen entsprechend der Lage 
umgesetzt. Wir haben eine Informations- und Hilfehotline einge-
richtet und halten sämtliche Informationen auf der städtischen 
Internetseite bereit. Schon früh wurde zudem entschieden, die 
Kitabeiträge für diejenigen zu erlassen, deren Kinder derzeit 
nicht betreut werden können.

Am 20. März wurden schließlich die ersten beiden an COVID-19 
Erkrankten in unserer Stadt festgestellt. Am 14. April waren es 
insgesamt 77 nachweislich Infizierte. Hoffnungsvoll ist, dass be-
reits 22 davon die Krankheit überstanden haben und als geheilt 
gelten. Aber zur Wahrheit gehört auch, dass es mehrere schwer 
Erkrankte gibt.

In Sachsen haben die beherzten Maßnahmen dazu geführt, dass 
die ganz große Katastrophe bisher ausgeblieben ist. Es ist eine 
trügerische Ruhe und wenn Sie diese Zeilen lesen, wird sich die 
Situation bereits geändert haben. Es ist schwer vorherzusagen, 
wie sich das alles in den kommenden Tagen, Wochen und Mona-
ten entwickeln wird. Es bleibt uns allen nur übrig, uns immer wie-
der an die Situation anzupassen und die dann gültigen Hinweise 
und Regelungen umzusetzen.
Ihnen allen danke ich für Ihr Verständnis, Ihre Umsicht, Ihre 
Solidarität und Ihre Geduld. Nur wenn wir gegenseitig alle aufei-
nander achten, kann es weiterhin gelingen, dass das gefährliche 
Virus sich nicht so schnell und sprunghaft ausbreitet wie in an-
deren Teilen der Welt. Ganz besonders danken wir in diesen Tagen 
den vielen engagierten Menschen in der Pflege, der Medizin, im 
Einzelhandel und in anderen Bereichen, die jetzt mit großem Ein-
satz dafür sorgen, dass unsere tägliche Versorgung gesichert ist. 
Alle Anstrengungen haben nur ein Ziel: wir wollen das Leben ge-
liebter Mitmenschen und Angehöriger retten. Es geht um unsere 
Eltern, Großeltern und Freunde. Niemand ist gegen COVID-19 im-
mun. Nicht nur alte, sondern auch jüngere Menschen sind gefähr-
det und können schwer erkranken. Wir müssen daher die Gefahr 
und Dramatik, in der wir uns befinden, weiterhin ernst nehmen.

Es ist daher wichtig, die Gefahr und Dramatik in der wir uns be-
finden weiterhin ernst zu nehmen.
Wir müssen uns darauf einstellen, dass wir nicht in wenigen 



Reichenbacher Anzeiger 04/20, 24.04.2020

3

PARACELSUS-KLINIK - WIE ARBEITET DIE CORONA-PORTALPRAXIS?

Dr. Katharina Hendrich, Regionalkrankenhaushygienikerin der Paracelsus-Kliniken (2.v.l.), erläutert Landrat Rolf Keil (l.), Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger (Mitte), Klinikmanager Sven Hendel und Pflegedirektor Matthias Milke die Arbeitsweise und Funktion der eingerichteten Corona-Portal-Pra-
xis an der Paracelsus-Klinik Reichenbach, die die erste im Vogtlandkreis war.

Foto: U. Heinl

Die Besucher wollten wissen, wie es in den Corona-Portalpraxen läuft. 
Eine weitere Frage war, wie es den Menschen, die dort arbeiten, geht.
Die Arbeit in der Portal-Praxis funktioniert. Am ersten Tag suchten die 
Corona-Portal-Praxis mehr als 100 Personen auf. Im Moment hat sich die 
Anzahl der Hilfesuchenden auf niedrigerem Niveau eingepegelt.
In der Corona-Portal-Praxis werden entsprechend den Vorgaben des Robert 
Koch Institutes (RKI) Abstriche bei Personen, die bestimmte Kriterien und 
Symptome aufweisen, durchgeführt. Hierzu zählen: Personen mit Krank-
heitszeichen – Husten, Fieber, Atemnot – die innerhalb der letzten 14 
Tage Kontakt zu einem bestätigten Corona-Fall hatten. Jeder Patient, der 
Symptome hat, sollte bitte zunächst mit seinem Hausarzt Rücksprache hal-
ten oder die Telefon-Hotline 116 117 kontaktieren. Wer in die Corona-Por-
tal-Praxis an der Paracelsus-Klinik kommt, wird durch einen eingewiesenen 
Arzt nach seinen Symptomen gefragt und bekommt Fieber gemessen.
Das Team bittet um Verständnis, dass bei Personen, die keine Sympto-
me entsprechend der Kriterien aufweisen, kein Abstrich genommen wird. 
Entwickelt wurde ein Infoblatt, an dem sich Menschen orientieren kön-
nen, die nicht getestet wurden. Dieses Vorgehen ist notwendig, um die 
weiteren Abläufe zu optimieren und betroffenen Patienten schnell die 
Testergebnisse mitteilen zu können.
Die Paracelsus-Klinik versucht derzeit, ein Schnelltestgerät zu bekommen, 
durch das die Zeit, bis das Testergebnis vorliegt, auf zwei bis drei Stunden 
begrenzt werden kann. Corona-Verdachtsfälle und Covid-19-Patienten wer-
den in der Paracelsus-Klinik Reichenbach strikt vom normalen Krankenhaus-
betrieb getrennt. Es bestehe kein erhöhtes Ansteckungsrisiko in der Klinik.

Die Klinik ist gut auf die Auswirkung der Corona-Pandemie vorbereitet 
und kann Patienten entsprechend behandeln.
Klinikmanager Sven Hendel war es wichtig, den Ärzten und dem medi-
zinischen Personal ein Dankeschön für die geleistete Arbeit und ihre 
Einsatzbereitschaft auszusprechen. Oft geschieht die Mitarbeit in der 
Corona-Portal-Praxis auf freiwilliger Basis. Sein Dank gilt auch dem DRK, 
Ortsverband Reichenbach, und dem Technischen Hilfswerk, die der Klinik 
beim Aufbau der Portal-Praxis zur Seite gestanden haben.

In diesen Zeiten finden Patientensprechstunden statt:  
wochentags 10:00 bis 14:00 Uhr
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WIRTSCHAFT AKTUELL

WIR SIND FÜR SIE DA
Gewerbetreibende und Wirtschaftsunternehmen stehen im Rahmen der 
Corona-Krise vor teils großen Herausforderungen. 
Die Wirtschaftsförderung der Stadt Reichenbach beantwortet auch in die-
ser Situation Fragen der Unternehmer*innen in Reichenbach. 
Kontaktieren Sie uns gern telefonisch, Wirtschaftsförderer Tobias Keller, 
03765 524-1010, oder per E-Mail: keller@reichenbach-vogtland.de

ÜBERSICHT ZU DEN EINZELNEN MAßNAHMEN
Um den wirtschaftlichen Einschnitten und Folgen der Coronakrise mög-
lichst schnell entgegenzuwirken, haben Bund und Länder umfassende 
Hilfsmaßnahmen in die Wege geleitet. 
     
Nicht rückzahlbarer Zuschuss

Kleine Unternehmen, Selbständige und Freiberufler können einmalig für 
drei Monate unbürokratische Soforthilfe in Form von Zuschüssen zu Be-
triebskosten gewährt bekommen. 
Dieser Zuschuss muss nicht zurückgezahlt werden.
Selbständige und Unternehmen mit bis zu 5 Beschäftigten erhalten bis 
zu 9.000 Euro, Selbständige und Unternehmen mit bis zu 10 Beschäftig-
ten erhalten bis zu 15.000 Euro.  

Antrags- und Bewilligungsstelle ist die Sächsische Aufbaubank - Förder-
bank - (SAB). 
Anträge können bis spätestens 31. Mai 2020 bei der Sächsischen Aufbau-
bank – Förderbank – (SAB) gestellt werden.
Weiterhin sollen Selbstständige einen leichteren Zugang zur Grundsiche-
rung erhalten um Lebensunterhalt und Unterkunft zu sichern. 
Die Vermögensprüfung wird für sechs Monate ausgesetzt, Leistungen sol-
len sehr schnell ausgezahlt werden.

Kurzarbeitergeld 

Ein Unternehmen mit Arbeitsausfall, der auf wirtschaftlichen Gründen im 
Zusammenhang mit der Corona-Epidemie beruht, kann das Instrument 
des Kurzarbeitergeldes nutzen. 
Durch diese Leistung werden Lohnausfälle bei (teilweiser) Nichtbeschäfti-
gung ausgeglichen, Arbeitsplätze erhalten und Arbeitslosigkeit vermieden. 
Das Kurzarbeitergeld wird für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
bei unvermeidbarem und vorübergehendem Entgeltausfall, der auf wirt-
schaftlichen Ursachen oder einem unabwendbaren Ereignis (insbesonde-
re Arbeitsausfall durch behördliche Maßnahmen zum Schutz vor Corona-
virus) beruht, gezahlt.

„Sachsen hilft Sofort“ 

Einzelunternehmer (Solo-Selbstständige), Kleinstunternehmer und Frei-
berufler werden mit dem Soforthilfe-Darlehen „Sachsen hilft sofort“ un-
terstützt. 

Voraussetzung ist, dass der Antragsteller zum 31. Dezember 2019 wirt-
schaftlich gesund war und für das laufende Geschäftsjahr aufgrund der 
Auswirkungen der Corona-Krise einen Umsatzrückgang von mindestens 
20 Prozent prognostiziert wird. 
Die Zuwendung wird als Projektförderung durch ein zinsloses, am Liquidi-
tätsbedarf (weiterlaufende Betriebsausgaben) für zunächst vier Monate 
orientiertes Nachrang-Darlehen von mindestens 5.000 Euro und höchs-
tens 50.000 Euro gewährt. 
In Ausnahmefällen ist eine Aufstockung auf 100.000 Euro möglich. 
Das Darlehen wird aus öffentlichen Mitteln des Freistaates Sachen direkt 
ausgezahlt. 
Dabei funktioniert die Bewilligung ohne Hausbank und das Darlehen 
kann schnell und flexibel gegeben werden. 

Weiterhin gibt es Erstattungen aufgrund Verdienstausfalls durch ange-
ordnete Quarantäne sowie steuerliche Hilfen.

Auf der Homepage der Stadt www.reichenbach-vogtland.de ist eine Über-
sicht zu den einzelnen Maßnahmen sowie eine Verlinkung zu weiteren 
Informationen veröffentlicht. 
Voraussetzung für alle Maßnahmen ist, dass die beantragten Hilfen in 
einem unmittelbaren Zusammenhang mit der Coronakrise stehen.

IHK CHEMNITZ, REGIONALKAMMER PLAUEN:
AKTUELLE INFORMATIONEN RUND UM DIE CORONA-KRISE

UND HILFSPROGRAMME FÜR DIE WIRTSCHAFT

Die Industrie- und Handelskammer Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
steht ihren regionalen Unternehmen in dieser schwierigen Zeit nicht nur 
mit Informationen rund um das Thema Corona mit vielen individuellen 
Beratungen zur Seite, sondern fungiert als Interessenvertretung, ebenso 
als Sprachrohr der Wirtschaft und fordert im ständigen Kontakt mit Mi-
nisterien und Abgeordneten Nachbesserungen für den Mittelstand. 
 
Wir versuchen unserer Unternehmerschaft die Unsicherheit zu nehmen und 
nutzen unseren Internetauftritt www.chemnitz.ihk24.de/corona-virus 
als Informationsplattform. Die Webseite wird ständig aktualisiert, um die 
Dynamik der zahlreichen Informationen abbilden zu können.
Erreichen können Sie uns auch telefonisch unter der Hotline 03741 214-
3565 oder nutzen Sie die Möglichkeit Ihre Fragen per E-Mail an plauen@
chemnitz.ihk.de zu richten.

Zudem möchten wir noch auf Folgendes hinwiesen. Die IHK-Organisation 
sieht sich angesichts der momentanen Lage gezwungen, die bundesein-
heitlichen schriftlichen Abschlussprüfungen Sommer 2020 in allen Aus-
bildungsberufen zu verschieben. Die ordnungsgemäße Durchführung der 
Prüfungen ist objektiv nicht mehr möglich. Daher werden bis Ende Mai 
auch keine IHK-Weiterbildungsprüfungen stattfinden. 
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren

Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren,

die im Zeitraum vom 21. März bis zum 24. April

ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag
und wünscht ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!

DAS JOBCENTER VOGTLAND INFORMIERT:
WIR SIND WEITERHIN FÜR SIE DA

Das Jobcenter Vogtland ist derzeit nicht für den persönlichen Kontakt 
geöffnet, um die Gesundheit aller zu schützen und das gegenseitige An-
steckungsrisiko durch das Coronavirus zu reduzieren. Wir sind aber weiter 
für Sie da. Ihre Zahlungen laufen grundsätzlich weiter.

Wie kann ich das Jobcenter erreichen?
Über die bundesweite Sonderhotline für Selbständige, Freiberufler und 
alle Betroffenen: 0800-4 5555 23.
Weiterhin ist das Jobcenter Vogtland unter der Sonderhotline 03741-23 
2700 oder die Service-Hotline 03741-23 2600 Montag bis Freitag von 
8-18 Uhr von erreichbar.
Weitere Kontaktmöglichkeiten zu Ihrem Jobcenter Vogtland:
Per E-Mail:
- Jobcenter-Vogtland@jobcenter-ge.de
- Jobcenter-Vogtland.Corona-Hilfe@jobcenter-ge.de
Internet:
- www.jobcenter.digital
Post/Hausbriefkasten

Sie haben einen Termin?
Alle Termine sind abgesagt. Wir senden Ihnen später eine neue Einladung 
zu. Es finden derzeit keine Vermittlungs- oder Beratungsgespräche mehr 
statt. Sie müssen den Termin NICHT absagen. Es gibt keine Nachteile. Es 
gibt keine Rechtsfolgen und Sanktionen. Ihre 
Zahlungen laufen grundsätzlich weiter.

Was ist mit meinen Geldleistungen?
Wir sind weiter für Sie da. Ihre Zahlungen laufen grundsätzlich weiter. 
Wir bearbeiten weiter alle Anträge, auch wenn wir uns nicht sehen. Die 
Auszahlung der Geldleistungen ist sichergestellt – Überweisungen laufen 
wie gewohnt!

Sie möchten einen Antrag auf Arbeitslosengeld II (Grundsicherung) stellen?
Den Antrag können Sie online ausfüllen. Den ausgefüllten Antrag können 
Sie auch ohne Vorsprache in den Briefkasten des Jobcenters einwerfen.
Den Antrag finden Sie hier:
www.arbeitsagentur.de/antrag-arbeitslosengeld2

Sie möchten einen Weiterbewilligungsantrag stellen oder eine Ver-
änderung mitteilen?
Die Formulare finden Sie hier: www.arbeitsagentur.de/antrag-arbeitslo-
sengeld2

Sie können diese Anliegen auch online klären. Unter www.jobcenter-digi-
tal.de können Sie sich registrieren. 
Danach erhalten Sie per Post eine PIN zugesandt. Der Service ist dann 
frei geschaltet und Sie können uns Ihre Veränderungen online mitteilen.

Sie haben ein dringendes, nicht aufschiebbares, Anliegen, das Sie 
nicht telefonisch oder online klären können?
Für Notfälle richten wir in der Dienststelle Plauen die Möglichkeit für den 
persönlichen Kontakt ein. Klingeln Sie dafür bitte an der Tür.

Nutzen Sie unsere online-Angebote
Anträge auf Arbeitslosengeld II (Grundsicherung)
www.arbeitsagentur.de/antrag-arbeitslosengeld2
Online-Service nutzen
www.jobcenter.digital
Mehrsprachige Informationen der Bundesregierung zum Corona-Virus: 
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-und-person/infor-
mationen-zum-coronavirus



Reichenbacher Anzeiger 04/20, 24.04.2020

6

AUS DEM RATHAUS

Die Stadt Reichenbach hat eine Info-Hotline eingerichtet. Sie ist während 
der Öffnungszeiten des Rathauses erreichbar, Tel. 03765 524-2121.

hilfe@reichenbach-vogtland.de - 

STADT REICHENBACH ORGANISIERT HILFSDIENST
Die Stadt Reichenbach organisiert für Senioren und Seniorinnen, aber 
auch für Alleinerziehende sowie für andere hilfsbedürftige Bürgerinnen 
und Bürger, die in der aktuell schwierigen Situation auf Unterstützung 
angewiesen sind und anderweitig keine Hilfe bekommen können, einen 
kostenlosen Hilfsdienst. 

Dafür brauchen wir Helfer!
Sie möchten helfen? Wer kann seine Unterstützung anbieten?
Über die Info-Hotline der Stadt Reichenbach, die während der Öffnungs-
zeiten des Rathauses eingerichtet und unter der Tel. 03765 524-2121 
zu erreichen ist, können sich Personen, die gerne ihre Hilfe anbieten 
wollen, melden und registrieren lassen. 
Darüber hinaus können auch alle Informationen über die E-Mail-Adresse 
hilfe@reichenbach-vogtland.de direkt an die Stadt gesendet werden.   

Wer benötigt Hilfe?
Sind Sie alleinstehend und/oder gehören Sie zu der Personengruppe, die 
nach den bisherigen Erkenntnissen ein höheres Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf im Falle einer Corona-Infektion haben und benötigen 
Hilfe im täglichen Leben, wie etwa die Besorgung von Einkäufen oder 
Medikamenten, dann melden Sie sich. 
Unter der Hotline 03765 524-2121 wird auch registriert, wer Hilfe benötigt. 
Die Koordinierungsstelle im Rathaus bringt dann Helfer und Hilfsbedürf-
tige „zusammen“.

ELTERNBEITRÄGE IN KINDERTAGES-
EINRICHTUNGEN ENTFALLEN FÜR APRIL

Die Stadt Reichenbach erhebt für den Monat April 2020 keine Elternbei-
träge für Kindertagesstätten und Horte. 
Erlassen wird außerdem die Hälfte des für den Monat März gezahlten 
Elternbeitrages. 
Wenn kein Antrag auf Rückerstattung gestellt wird, wird der hälftige 
Beitrag mit dem nächsten fälligen Beitrag automatisch verrechnet. 
Wer eine Rückerstattung des halben Märzbeitrages in Anspruch nehmen 
möchte, wendet sich bitte mit einem formlosen Antrag an den jeweiligen 
Träger der Einrichtung und vergisst bitte die Bankverbindung auf dem 
Antrag nicht. Nur Kinder, die in städtischen Einrichtungen betreut wer-
den, stellen den Antrag an die Stadtverwaltung.
Die Regelung gilt für die Betreuung in Kitas und im Hort. 
Vom Landratsamt gezahlte Beiträge werden nicht an die Eltern zurücker-
stattet, da der Betrag vom Amt direkt an die Einrichtungen überwiesen 
wird.
Die Beitragsbefreiung wird allen Eltern gewährt – also auch jenen, die 
gegenwärtig aus beruflichen Gründen eine Notbetreuung ihrer Kinder in 
Anspruch nehmen müssen.

STADT UND CITY-MANAGEMENT UNTERSTÜTZEN UNTERNEHMEN 
Website zeigt an, welche Händler und Dienstleister erreichbar sind

Im Auftrag der Stadt hat das City-Management eine Übersicht zusammenge-
stellt, welche Händler und Dienstleister trotz der Krise weiterhin erreichbar 
sind, wer einen Abhol- bzw. Lieferservice anbietet und wer geöffnet hat.

Die Übersicht findet man auf der Homepage der Stadt unter www.reichen-
bach-vogtland.de und auf der Website des City-Management im Stadta-
benteuer Reichenbach unter: https://www.dein-reichenbach.de/places/
category/alle-corona/.

BUND UND LÄNDER HABEN SICH AM 15. APRIL
AUF LOCKERUNGEN UND WEITERE MAßNAHMEN

ZUR EINDÄMMUNG DES CORONAVIRUS VERSTÄNDIGT
 
Einige Eckpunkte:
·	 Der Schulbetrieb soll ab 04. Mai schrittweise wieder aufgenommen 

werden - zunächst prioritär für Abschlussklassen und qualifikati-
onsrelevante Jahrgänge sowie die letzte Klasse der Grundschule.

·	 Prüfungen und Prüfungsvorbereitungen der Abschlussklassen die-
ses Schuljahres sollen wieder stattfinden können.

·	 Die Kultusministerkonferenz wird beauftragt, bis zum 29. April ein 
Konzept für weitere Schritte vorzulegen, wie der Unterricht insge-
samt wieder aufgenommen werden kann.

·	 Die Notbetreuung wird fortgesetzt und auf weitere Berufs- und 
Bedarfsgruppen ausgeweitet.

·	 Geschäfte bis zu 800 qm Verkaufsfläche sowie, unabhängig von der 
Verkaufsfläche, Kfz-Händler, Fahrradhändler und Buchhandlungen kön-
nen wieder öffnen. Dabei müssen sie Auflagen zur Hygiene, zur Steu-
erung des Zutritts und zur Vermeidung von Warteschlangen beachten.

·	 Friseurbetriebe sollen sich darauf vorbereiten, unter den gleichlau-
tenden Auflagen sowie unter Nutzung persönlicher Schutzkleidung 
ab dem 04. Mai den Betrieb wieder aufzunehmen.

·	 Zusammenkünfte in Kirchen, Moscheen und Synagogen sowie reli-
giöse Feierlichkeiten und Veranstaltungen sollen zunächst weiter 
nicht stattfinden.

·	 Die Bürgerinnen und Bürger bleiben aufgerufen, auf private Reisen 
und Besuche weiterhin zu verzichten. 

·	 Großveranstaltungen bleiben mindestens bis zum 31. August 2020 
untersagt.

 
Rechtzeitig vor dem 04. Mai werden die Bundeskanzlerin und die Re-
gierungschefinnen und Regierungschefs der Länder die Entwicklung 
erneut bewerten und weitere Maßnahmen beschließen.

EIN HINWEIS DES ORDNUNGSAMTES:
BITTE GLASCONTAINER VON BEIDEN SEITEN BEFÜLLEN
Das Ordnungsamt der Stadt weist darauf hin, dass beim Einwerfen von 
Flaschen in die Glascontainer bitte die Vorder- und Rückseite des Cont-
ainers zum Einwerfen benutzt wird. So werden die Flaschen im Inneren 
besser verteilt und der Container kann länger Flaschen aufnehmen.
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GRUNDHAFTER AUSBAU DER FRIEDENSSTRAßE 

Auf den Fotos ist die Verlegung 
der Abwasserleitung, die Ver-
legung der Trinkwasserleitung 
sowie die Montage der Mittel-
druckgasleitung auf der Frie-
densstraße zu sehen.
Das Projekt ist eine koordinierte 
Maßnahme des Abwasserzweck-
verbandes „Reichenbacher 
Land“ (AZV), des Zweckverban-
des Wasser/Abwasser Vogtland 
(ZWAV) und der Stadtwerke 
Reichenbach/Vogtland GmbH 
(SWR).

Fotos: K. Müller, J. Ludwig

BAUSTELLEN

BAUMAßNAHME GABELSBERGERSTRAßE

Bei der Erneuerung der Gabelsber-
gerstraße im Bereich von der Lie-
baustraße bis zur Vater-Jahn-Stra-
ße haben in der Woche nach 
Ostern die Arbeiten an den Ver-
kehrsflächen begonnen. Ebenso 
werden alle Kabelverlegearbeiten 
in den Gehwegen einschließlich 
der Arbeiten für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung ausge-
führt. Die Fertigstellung der Straßenbaumaßnahme ist für Ende Juli geplant. 
Auf dem Foto werden die Niederdruckgasleitung sowie die Trinkwasserleitung 
verlegt. Außerdem ist der Einbau des Schieberkreuzes an der Einmündung Lie-
baustraße zu sehen. Auch bei dieser Maßnahme bauen die Versorgungsunter-
nehmen SWR, AZV und ZWAV gemeinsam.              Fotos: J. Ludwig, K. Müller 
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GRUNDHAFTER AUSBAU DER LIEBAUSTRAßE

Im Zuge des grundhaften Ausbaus der Liebaustraße im Abschnitt zwi-
schen Fritz-Ebert-Straße und Heinrich-Ludwig-Straße wird auch der be-
stehende Mischwasserkanal durch den AZV „Reichenbacher Land“ erneu-
ert. Außerdem wechselt der ZWAV die Trinkwasserleitung aus.
Auf dem Foto ist die Verlegung der Abwasserleitung zu sehen.
Der Stadtrat vergab die Baumaßnahme im November 2019 an die Firma 
UGTR GmbH aus Schönbrunn für rund 233.000 Euro.

Foto: J. Ludwig

SANIERUNG DES SOLBRIGPLATZES
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ROTSCHAUER WEG UND AN DER SCHÖNEN AUSSICHT

Das obere Foto zeigt den Zustand der Treppenanlage vor Beginn der Bau-
maßnahmen. Auf dem mittleren Bild ist die neue Treppe unterhalb Klein 
Grönland schon zu sehen.
Die Trockenmauer im Bereich zwischen Rotschauer Weg und Klein Grön-
land ist fertig gestellt. Vor dieser Mauer wird wieder eine Bank aufge-
stellt (Foto unten). 

Fotos (3): J. Ludwig
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Die alte Villa wurde durch das Baugeschäft Ebert trockengelegt. Derzeit 
ist die Firma BHAS Bau Reichenbach mit den Rohbauarbeiten beschäf-
tigt. Die Visualisierung zeigt, wie die modernisierte Villa zur Weststraße 
hin aussehen soll.

Foto: H. Keßler, Visualisierung: Kistner & Partner Architekten Dresden

FORD TRANSIT CUSTOM BASIS  

Günstig mit 47 monatl.
Finanzierungsraten (brutto)

von
€ 

1179,-

Unser Kaufpreis inkl.
Überführungskosten
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtdarlehensbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 25.400,00 bru.
  (€ 19.915,- netto)
48 Monate
40000 km
0,00 %
0,00 %
€ 4.800,- (MWST)
€ 20.600,00
€ 20.600,00
€ 179,-
€ 12187,00

Wir sind für mehrere best. Darlehensgeber tätig u. handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler. 1) Ford Auswahlfinanzier., ein Angeb. der Ford Bank GmbH, Lammerting-Allee 24-34, Köln. Angeb. gilt für noch nicht  
Das Angebot = das  repräs.  Bsp. nach §6a PAngV.  u. gilt für 1 Ford 

07973 Greiz
Tannendorfstr. 1
Tel. 03661 63502

08491 Netzschkau
Brockauer Str. 11
Tel. 03765 64394

*Doppelflügelhecktür
*Schiebetür rechts
*Radio mit USB,   
...Freisprech, Bluetooth
*ZV mit Fernbedienung
*Seitenschutzleisten
*Seitenwindassistent
*Schmutzfänger vo+hi
*Trennwand mit 
...Durchladeklappe 

Ford Gewerbewochen

Abb. zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis

0 %
Finanzierung¹

zugelassene, neue Ford Nutzfahrzeuge bei verbindl. Kundenbest. + Abschluss des Darlehensvertr. vom 01.03.20 - 30.04.20 und nur für Gewerbekunden.
Transit Custom Kasten LKW Basis 280 L1 mit  2,0l TDCi-Motor 77kW (105PS),  6-Gang-Schaltgetr. 2) 2 Jahre Neuwagengarantie + 2 Jahre Anschlussgar.  bis 150Tkm, nach den Bed. des Garantiegebers: Ford Werke GmbH. 

Inklusive Garantie-
       verlängerung 
4 Jahre bis 150T km 2

AZV, ZWAV und Stadtwerke wechseln auf dem Solbrigplatz ihre Leitungs-
systeme aus.
Um den Kreuzungsbereich Solbrigplatz/Weststraße/Fritz-Schneider-Stra-
ße komplett mit auszubauen, wurde das Baufeld ca. zehn Meter in die 
Fritz-Schneider-Straße gezogen. Dort werden die neuen Leitungen der 
Versorgungsträger auf die alten Leitungen umgebunden. Das Foto zeigt 
die Anbindung des Abwasserkanals in der Fritz-Schneider Straße. Der AZV 
hat damit seine eigentlich für das kommende Jahr geplante Baumaßnah-
me vorgezogen. Im Kreuzungsbereich bauen nun die Versorgungsträger 
gemeinsam, sodass nach Fertigstellung des Solbrigplatzes nicht mehr in 
diesen Bereich eingegriffen werden muss.

Fotos (3): J. Ludwig

ALTE VILLA WIRD ATTRAKTIVES WOHNHAUS

Die Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH (Woba) hat ihr nächstes 
großes Bauprojekt begonnen. Nach dem Neubau des Wohn- und Ärzte-
hauses Solbrigplatz 7/8 wird nun die benachbarte denkmalgeschützte 
Villa Solbrigplatz 6 bis zum Sommer 2021 saniert. Rund 2,1 Millionen 
Euro sind dafür veranschlagt. Begonnen haben die Arbeiten im Dezember 
des vergangenen Jahres mit der Entkernung des Gebäudes.
Im Erdgeschoss stehen 240 Quadratmeter für Gewerbe zur Verfügung. 
Das könnte ein Platz für ein weiteres Gesundheitsangebot sein. Darüber 
entstehen insgesamt acht Zwei- bis Fünfraumwohnungen mit einer Größe 
von 70 bis ca. 130 Quadratmeter. Alle Wohnungen sollen Balkon haben, 
mit modernster Technik ausgestattet und barrierefrei bequem mit dem 
Aufzug erreichbar sein. Im Hof werden PKW-Stellplätze geschaffen.
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STREIFLICHTER

DER 21. MÄRZ VOR 75 JAHREN -
EIN SCHICKSALSTAG FÜR REICHENBACH

Ab 09.55 Uhr läuteten am 21. März die Kirchenglocken. Das war die Zeit, 
als vor 75 Jahren die Bomben auf Reichenbach fielen.

Die Gedenkveran-
staltung wurde in 
diesem Jahr ab-
gesagt. Trotzdem 
legte Oberbürger-
meister Raphael 
Kürzinger am Ge-
denkstein im Park 
des Friedens einen 
Kranz nieder. „Es 
ist wichtig, die Er-
innerung an diesen 
Tag in Reichen-
bach wach zu hal-
ten, auch in diesen 
Zeiten. Es muss 
lebendig bleiben, 
wohin Krieg führt. Das ist heute keine Erinnerung mit vielen Menschen, 
aber es ist ein Gedenken an die Grauen des Krieges, an die Opfer und 
eine Besinnung darauf, welches wertvolle Gut Frieden ist. Wer hier vorbei 
geht, wird durch den Kranz am Gedenkstein kurz innehalten“, so das 
Stadtoberhaupt.

Zum Gedenken kam Werner Klemann. In gebotenem Abstand sagte der 
83-jährige: „Ich komme immer am 21. März hier her. Mein Bruder arbei-
tete als Lehrling in der Druckerei Carl Werner und meine Frau hatte an 
diesem Tag Geburtstag.“
Am Morgen des 21. März fielen die Bomben auf Reichenbach. Insgesamt wa-
ren 161 Opfer zu beklagen, 73 Gebäude wurden zerstört und 675 beschädigt.
Auf dem Luftbild unten sieht man Reichenbach kurz nach dem Angriff.

Fotos: H. Keßler, Luftbild-Sammlung Werner Nitzschke

5000 BLUMEN FÜR DIE STADT

In der Woche vor Ostern 
wurde die Frühjahrs- 
pflanzaktion zur Verschö-
nerung der Stadt noch 
einmal verstärkt. 
Mitarbeiter der Regiona-
len Aufbau- und Dienst-
leistungsgesellschaft und 
des städtische Bauhofes 
bepflanzten Schalen so-
wie Beete mit 5000 Blu-
men wie Narzissen, Tul-
pen, Stiefmütterchen und 
Tausendschönchen.
Im OT Mylau und auch im Stadtgebiet von Reichenbach mussten einige 
Pflanzen erneuert werden. Schade: viele Pflanzen wurden gestohlen. Und 
leider sind einige Tausendschönchen erfroren. Auch diese wurden ersetzt.

Fotos (2): H. Keßler
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VERANSTALTUNGEN WERDEN ABGESAGT
Aufgrund der Corona-Pandemie mussten und müssen zahlreiche Veran-
staltungen in Reichenbach abgesagt werden.
Ausfallen müssen die Frühjahrsputzaktion am 27. April im Park der Gene-
rationen und im Stadtgebiet sowie die traditionelle Parksaisoneröffnung 
mit Frühlingsmarkt am 01. Mai im Park der Generationen.
In diesem Jahr wird es auch die Höhen- oder Traditionsfeuer am 30. April 
nicht geben. Das Aufbauen von Brennholz ist unzulässig.
Die Bürgermeister der organisierenden Kommunen haben sich verständigt, 
dass der diesjährige Göltzschtalradlertag am 24. Mai ebenfalls ausfällt.

Die Eröffnung des Freibades in Oberreichenbach wird voraussichtlich auf 
den 13. Juni verschoben.

STADTWERKE REICHENBACH GMBH:
STADTWERKE-TAG FÄLLT AUS

Der Stadtwerketag, der am 20. Juni stattfinden sollte, wird ebenfalls 
abgesagt. Das teilten die Stadtwerke mit, die den Tag durchführen. Die 
Organisatoren wollen die Zeit nutzen, um den Stadtwerke-Tag etwas zu 
„relaunchen“, um dann im nächsten Jahr wieder voll durchzustarten.

STRAßENREINIGUNG OT MYLAU UND OT OBERMYLAU
Der Kehrplan trat in der Stadt Reichenbach am 16. März in Kraft. 
Die Straßenreinigung wird durch die Regionale Aufbau- und Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH (RAD) durchgeführt. 
Anfragen und Hinweise: 03765 5556-0
Zum Redaktionsschluss des letzten Amtsblattes war der Kehrplan im Orts-
teil Mylau noch nicht abschließend abgestimmt.

Reinigungsintervalle im OT Mylau 2020
- Reinigung: letzte KW April

DEMNÄCHST

- Reinigung: letzte KW Mai
- Juni keine Reinigung
- Reinigung: Juli
- August keine Reinigung
- Reinigung: letzte KW September
- Reinigung: letzte KW Oktober
- Reinigung: letzte KW November

Zu diesen Terminen werden jeweils sämtliche Straßen von Mylau gereinigt.

STRAUCH- UND ASTSCHNITT
KANN ABGEGEBEN WERDEN

Da in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie Höhenfeuer nicht ge-
stattet sind, ist es für die Reichenbacher schwierig, den Ast- und Baum-
schnitt zu entsorgen. Derzeit ist auch die Entsorgung bei der Firma Glitz-
ner nicht möglich. Die Stadtverwaltung hat einen Weg zur Entsorgung 
des Ast- und Baumschnittes sowie von unbehandeltem Altholz gefunden.
Auf dem Betriebshof der Regionalen Aufbau- und Dienstleistungsge-
sellschaft mbH (RAD), Wagnerstraße 21, wird zu folgenden Terminen

Freitag, 24. April  von 14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, 25. April von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Freitag, 08. Mai von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag, 09. Mai von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Ast- und Strauchschnitt angenommen.

Die Preise betragen pro Sack 3 Euro und pro PKW-Anhänger 12,50 Euro.
Die Wagnerstraße ist über die Greizer Straße/Friedensstraße erreichbar.

Sollten zwischenzeitlich der Wertstoffhof der Firma Glitzner im Orts-
teil Schneidenbach für die Privatkunden wieder öffnen, entfallen 
oben genannte Termine.

DER WERTSTOFFHOF DER FIRMA GLITZNER 

IN SCHNEIDENBACH

HAT WIEDER GEÖFFNET!



Reichenbacher Anzeiger 04/20, 24.04.2020

12

STADTRATSSITZUNG AM 06. APRIL 2020

AUS DEM STADTRAT

Zu Beginn der Sitzung informierten Oberbürgermeister Raphael Kürzinger 
und Heike Hentschel, Fachbedienstete für das Finanzwesen, über den 
Haushaltsstand der Stadt aufgrund der Corona-Krise.
Bislang liegen der Stadt zahlreiche Stundungen der Gewerbesteuer vor. 
Für 2020 sind im Stadthaushalt Gewerbesteuer-Einnahmen in Höhe von 
5,9 Millionen Euro eingeplant. Der Erhalt der Hälfte der geplanten Einnah-
men ist eine realistische Größe, erläuterte Heike Hentschel. Diese Tendenz 
werde sich auch in den nächsten Jahren fortsetzen. Zudem werden Ausfäl-
le bei den Gemeindeanteilen an Einkommens- und Umsatzsteuer erwartet. 
Die Stadt kann das ohne Hilfe vom Land Sachsen nicht kompensieren. 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger sagte, dass in den nächsten Jahren kei-
ne großen neuen Projekte machbar sein werden. „Die Investitionen aus dem 
Finanzplan bis 2023 wollen wir aber realisieren “, erklärte er. Vielfach han-
dele es sich dabei um Vorhaben, die in Förderprogramme eingeordnet sind. 
Freiwillige Aufgaben werde man indes auf den Prüfstand stellen müssen. 
Damit die Kommunen aktuell liquide bleiben, wurde die Überschreitung des 
Höchstbetrages des Kassenkredites für alle Maßnahmen zur Bewältigung 
der Corona-Pandemie genehmigt. Alle notwendigen Kosten für Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie gelten als unabweisbare Auf-
wendungen und Auszahlungen, auch wenn ein Fehlbetrag entsteht.

BRACHENREVITALISIERUNG UND FLÄCHENVORBEREI-
TUNG DES EHEMALIGEN GÜTERBAHNHOFGELÄNDES

Der Stadtrat beschloss, unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der er-
forderlichen Fördermittel, das Vorhaben zur Brachenrevitalisierung und 
Flächenvorbereitung am ehemaligen Güterbahnhof in Reichenbach 
durchzuführen. Der Beschluss ist für die Bearbeitung des Förderantrages 
erforderlich. Auf dem Areal sollen später Prüf- und Forschungshallen des 
neuen Bundeskompetenzzentrums für Kälte- und Klimatechnik entste-

hen. Vorher sollen für rund 1,2 Millionen Euro alte Gebäude und Anla-
gen abgebrochen sowie Abfall und eventuelle Altlasten beseitigt und 
entsorgt werden. Dafür rechnet die Stadt mit 90 Prozent Fördermitteln.

BESCHLUSS ZUM ENTWURF
DER ERGÄNZUNGSSATZUNG „WINDMÜHLENWEG/

DR.-ECKENER-STRAßE“ IM ORTSTEIL BRUNN
Ohne Gegenstimmen bestätigte der Stadtrat den Entwurf der Ergänzungs-
satzung „Windmühlenweg/Dr.-Eckener-Straße“ im Ortsteil Brunn und be-
auftragte den Oberbürgermeister, die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange, Behörden, Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie die 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen.
Weiterhin wurde das Planungsbüro Lantzsch aus Reichenbach mit den Pla-
nungsleistungen für die verkehrs- sowie ver- und entsorgungstechnische 
Erschließung des Wohnstandortes beauftragt. Die Auftragshöhe beträgt 
39.457,60 Euro. Am Standort sollen zwölf Eigenheimstandorte entstehen.

ÜBERPLANMÄßIGE AUSGABE SOWIE VERGABE 
VON BAULEISTUNGEN (FASSADENDÄMMUNG) 
DER  KINDERTAGESSTÄTTE „WICHTELHAUSEN”

Für die Fassadendämmung der Kita Wichtelhausen an der Julius-Mo-
sen-Straße hat der Stadtrat einer überplanmäßigen Ausgabe von 390.000 
Euro zugestimmt. Dafür werden ursprünglich für die Oberreichenbacher 
Straße geplante Gelder im städtischen Haushalt umgeschichtet. Die Fassa-
denverkleidung im Wärmedämmverbundsystem wurde für 169.000 Euro an 
das Bauunternehmen Taubert aus Greiz und die Fassadenbekleidung mit Fa-
serzementplatten für 285.000 Euro an Fassaden-Pletz aus Plauen vergeben. 
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VORHABENSBESCHLUSS ZUR NEUGESTALTUNG 
DES SCHULHOFES DER DITTESSCHULE

Der Stadtrat beschloss, den Schulhof der Dittes-Grundschule neu zu gestalten.
Abgebrochen werden alte Gebäudereste auf dem Grundstück. Es erfolgt 
eine Geländeprofilierung. Zur Abgrenzung für die Zufahrtsrampe zum 
Wirtschaftshof und zur Schaffung von ebenen Spielbereichen werden Ga-
bionenstützwände errichtet.
Die Zufahrtsstraße wird grundhaft ausgebaut. Außerdem werden eine 
Entwässerungsanlage und eine Abstellfläche für Müllcontainer errichtet.
Böschungsflächen entlang der Dittesstraße werden neu bepflanzt.
Die neue Spielplatzfläche erhält einen Fallschutz. Angeordnet werden 
verschiedene Spiel- und Sportgeräte, die über eine Nutzerbeteiligung 
(Kinder, Eltern, Lehrer und Erzieher) ausgewählt wurden. Zur Lagerung 
der Spiel- und Gartengeräte entstehen ein Lager- und ein Abstellraum.
Die Spielplatzfläche wird zum Wirtschaftshofbereich und zu den Nachbar-
grundstücken abgegrenzt.

ERMÄCHTIGUNGSBESCHLÜSSE
Die Stadträte ermächtigen den Oberbürgermeister für die Vergabe von 
Straßenbauleistungen und eventuell erforderlicher überplanmäßiger Aus-
gaben für das Bauvorhaben „Grundhafter Ausbau der Straße Burgberg 
(Burgauffahrt) im OT Mylau sowie für die Vergabe von Straßeninstand-
setzungsleistungen.

GRUNDSTÜCKSVERKAUF
Der Stadtrat beschloss den Verkauf des Flurstückes 1958/3 der Gemar-
kung Reichenbach an die Geyer Maschinen- und Werkzeugbau GmbH mit 
Sitz in Reichenbach.

BESCHLUSS ZU ALLGEMEINEN REGELUNGEN BEIM 
UMGANG MIT STUNDUNGSAUFTRÄGEN AUFGRUND 

DER AUSWIRKUNGEN DES CORONAVIRUS
Der Stadtrat beschloss, dass alle Anträge auf Stundung der Gewerbe-
steuer aufgrund von Auswirkungen des Coronavirus positiv beschieden 
werden, die sich auf Vorauszahlungen des Jahres 2020 oder auf Abrech-
nungen der zurückliegenden Jahre erstrecken, welche erst nach dem 19. 
März 2020 fällig werden. Die Stundung erfolgt zinslos. Anträge auf Rück-
zahlung bereits festgesetzter und bezahlter Beträge vergangener Jahre 
werden abgelehnt.

ANTRAG DER FRAKTION DIE LINKE./SPD
ZUR AUßERBETRIEBNAHME DER PARKSCHEIN-
AUTOMATEN WÄHREND DER CORONA KRISE

Der Antrag auf Außerbetriebnahme der Parkscheinautomaten wurde 
mehrheitlich abgelehnt.

AMTLICHES
Auf der Grundlage von § 4 Abs. 1 i. V. mit § 28 Abs.1 Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (Sächs-GemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 2. Juli 2019 (SächsGVBl. S. 542) geändert worden ist 
und § 25 Abs.1, 2 und 3 Sächsi-sches Schulgesetz (SächsSchulG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 27. September 2018 (Sächs-GVBl. S. 
648), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 14. Dezember 2018 (Sächs-
GVBl. S. 782) geändert worden ist, hat der Stadtrat der Stadt Reichenbach 
im Vogtland in seiner öffentlichen Sitzung am 02. März 2020 folgende 

SATZUNG DER STADT REICHENBACH
IM VOGTLAND ZUR FESTLEGUNG VON
SCHULBEZIRKEN AN GRUNDSCHULEN

(SCHULBEZIRKSSATZUNG) VOM 18. MÄRZ 2020
beschlossen:

§ 1 Ermächtigungsgrundlage
Gemäß § 25 Abs. 1 Sächsisches Schulgesetz (SächsSchulG) hat jede 
Grundschule einen Schulbezirk. Der Schulbezirk ist nach § 25 Abs.2 S.1 
SächsSchulG dabei das Gebiet des Schulträgers. Dieser kann in seinem 
zuständigen Gebiet für Grundschulen Schulbezirke festlegen.

§ 2 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für die Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Rei-
chenbach im Vogtland. Sie bildet die Grundlage für die jährlichen Anmel-
dungen der in Reichenbach wohnhaften Schüler und Schülerinnen für die 
Aufnahme in die Grundschule.

§ 3 Schulbezirke
(1) Für die Stadt Reichenbach im Vogtland wird ein gemeinsamer Schul-
bezirk mit vier Grundschulen festgelegt.
(2) Die Schulanmeldungen für diesen gemeinsamen Schulbezirk werden 
zentral in der Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland erfolgen.
(3) Die Entscheidung zur Einschulung treffen die Schulleiter des ge-
meinsamen Schulbezirks im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbe-
hörde nach Aufnahmekapazität der Grundschulen, der Beschulung von 
Geschwisterkindern und den Schulwegbeziehungen.
(4) Für die Aufnahmekapazitäten werden für die Neuber-Grund-Schule 
zwei Züge, für die Weinhold-Grund-Schule und die Dittes-Grund-Schule 
bis zu zwei Züge und für die Grundschule Mylau ein Zug festgelegt.

§ 4 Geltungszeitraum
(1) Die Satzung gilt für alle Neuaufnahmen ab dem Schuljahr 2021/2022.

(2) Die Satzung gilt nicht für Schüler und Schülerinnen der Bestandsklas-
sen. Sie werden bis zum Ende ihrer Grundschulzeit nach der bisherigen 
Schulbezirksregelung beschult.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig wird der Stadt-ratsbeschluss Nr. 2011/07/V/0212 vom 
05.09.2011 zur Festlegung von Schulbezirken für Grundschulen der Stadt 
Reichenbach ab dem Schuljahr 2012/13 aufgehoben.

Reichenbach im Vogtland, den 18. März 2020

Raphael Kürzinger			 
Oberbürgermeister

HINWEISE NACH § 4 ABS.4 SÄCHSISCHER
GEMEINDEORDNUNG (SÄCHSGEMO)

Nach § 4 Abs.4 S.1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist.
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Sat-zung verletzt worden sind. 
3. Der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 SächsGemO 
wegen der Gesetzwidrigkeit wi-dersprochen hat.
4. Vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist
a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b. die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Die vorstehend abgedruckte „Satzung der Stadt Reichenbach im Vogtland 
zur Festlegung von Schulbezirken an Grundschulen (Schulbezirkssatzung) 
vom 18. März 2020“ wurde aufgrund § 1 Abs. 1 der Bekanntmachungs-
satzung bereits am 20.03.2020 unter www.reichenbach-vogtland.de/
stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/ veröffentlicht.
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s ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
Zur pauschalen Förderung der Erneuerung von privaten Gebäuden in 
Fördergebieten der Stadt Reichenbach im Vogtland

•	 Programmgebiet „Soziale Stadt- Gebiet 2“ (Förderpro-
gramm Soziale Stadt)

•	 Programmgebiet „Innenstadt“ (Förderprogramm Stadtum-
bau Ost, Programmteil Aufwertung) 

Die Stadt Reichenbach im Vogtland fördert in Einzelfällen wieder die 
komplette  Modernisierung und Instandsetzung von privaten Gebäuden 
in den Bund-Länder-Programmgebieten „Soziale Stadt“ und „Stad-
tumbau Ost“. Objekte in den Fördergebieten „Soziale Stadt – Gebiet 
2“ und „Innenstadt“ (siehe Anlage) können durch eine anteilige Erstat-
tung unrentierlicher Kosten mit einem nicht rückzahlbaren Zuschuss 
gefördert werden.

Nach Maßgabe der „Richtlinie Städtebauliche Erneuerung“ (RL StBauE 
von 14.08.2018) des Freistaates Sachsen kann die Förderung auch wieder 
auf pauschaler Grundlage erfolgen. 

Die Stadt Reichenbach im Vogtland informiert über diese öffentli-
che Bekanntgabe alle potentiellen Bauherren in diesen Fördergebie-
ten über die Möglichkeit der pauschalen Förderung der Ausgaben von 
Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen an der Außenhülle 
von Gebäuden in Höhe von 25% der zuwendungsfähigen Kosten.

Zuwendungsfähig ist die Beseitigung von Mängeln und Missständen durch 
bauliche Maßnahmen, die den Gebrauchswert der Gebäude nachhaltig 
erhöhen und den Anforderungen der gültigen Energiesparverordnung 
und soweit einschlägig, auch den Werten des Erneuerbare Energien-Wär-

me-Gesetzes entsprechen. Grundlage für die Gewährung der Förderpau-
schale sind die nachgewiesenen Ausgaben für folgende Kostengruppen 
nach DIN 276 Ausgabe 2018:

320	 –	 Gründung
330	 –	 Außenwände
360	 –	 Dächer
390	 –	 Sonstige Maßnahmen für Baukonstruktionen
490	 –	 Sonstige Maßnahmen für technische Anlagen
510	 –	 Geländeflächen
520	 –	 Gründung, Unterbau
540	 –	 Baukonstruktionen in Außenanlagen mit Ausnahme d. Kosten-

gruppen 546-549
561	 –	 Allgemeine Einbauten (z.B. Fahrradständer, Pflanzbehälter, Ab-

fallbehälter)
590	 –	 Sonstige Maßnahmen für Außenanlagen und Freiflächen
730	 –	 Objektplanung
740	 –	 Fachplanung, mit Ausnahme der Kostengruppe 748.

Die zur Förderung beantragten Leistungen sollen insgesamt zu einer 
nachhaltigen Verbesserung der Nutzbarkeit des Gebäudes führen. Es ist 
nicht zulässig, nur einzelne Leistungen zu fördern. Bereits von der Stadt 
geförderte Sicherungsmaßnahmen und Vorhaben von Bauträgern sind 
von dieser pauschalen Förderung ausgeschlossen. Ist der Eigentümer 
seinen Instandsetzungspflichten bisher nicht nachgekommen, können 
die förderfähigen Kosten durch die Stadt gekürzt werden. 

Die Fördermittel sind durch den Eigentümer formlos, schriftlich bei der 
Stadt Reichenbach im Vogtland, Fachbereich 2 Bau und Stadtentwick-
lung, Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland, zu beantragen. 

SUO "Innenstadt"

Fläche 87 ha

SSP

"Soziale Stadt-Gebiet 2"

Fläche 131 ha
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Zum vollständigen Förderantrag gehören:
−	 Anschreiben mit beantragter Höhe der Förderung und Unterschrift 

des Eigentümers
−	 aktueller Eigentumsnachweis mit Grundbuchauszug und allen An-

gaben zum Grundstück und Gebäude, auch Baujahr und Denkmal-
status

−	 aktueller Lageplan
−	 Beschreibung des Bauzustandes und des Sanierungsbedarfes, Fotos
−	 konkrete Baubeschreibung als Umbauplanung analog Leistungs-

phase 3 der HOAI (bei baugenehmigungspflichtigen Vorhaben), 
sonst auf der Grundlage fachmännisch erstellter Angebote

−	 fachmännisch erstellte Kostenschätzung nach DIN 276 für alle Kos-
tengruppen mind. in der 2. Gliederungsebene, netto, zzgl. MwSt.

−	 Beginn und Ende der Sanierung (Monat/Jahr), auch zu einzelnen 
Abschnitten

−	 künftiges Nutzungskonzept nach Art und Flächen
−	 Finanzierungskonzept einschl. erforderlicher Zwischenfinanzierung 

und Eigenmittel
−	 Erklärung zur Vorsteuerabzugsberechtigung zum Vorhaben
−	 Nachweis der in den letzten 5 Jahren bzw. seit Erwerb durchge-

führten Instandsetzungsmaßnahmen.

Förderanträge für Vorhaben, die im laufenden Kalenderjahr durchge-
führt und abgerechnet werden sollen sind unverzüglich, jedoch spätes-
tens bis zum 30.04. des jeweiligen Kalenderjahres, vollständig ein-
zureichen. 
Das Fachamt prüft die Förderanträge fortlaufend nach Antragseingang. Es 
entscheidet über die Gewährung der Förderpauschale nach Antragslage 
und deren Bedeutung zur Beseitigung der städtebaulichen Missstände 
in den jeweiligen Quartieren. Die Beurteilungsgrundlage hierfür bildet 
das vom Stadtrat am 03.04.2017 beschlossene Integrierte Entwick-
lungskonzept (IEK) i.V.m. mit der Fortschreibung vom 04.03.2019 für 
das Programmgebiet „Soziale Stadt-Gebiet 2“ und die vom Stadtrat am 
30.01.2012 bestätigten grundsätzlichen Stadtentwicklungsziele für das 
Programmgebiet „Innenstadt“. 

Die Gewährung der Förderung ist auch abhängig von den der Stadt zur 
Verfügung stehenden Eigenmitteln. Es besteht kein Rechtsanspruch 
auf eine Förderung.
Bei positivem Prüfergebnis und Förderbeschluss durch den Stadtrat der 
Stadt Reichenbach im Vogtland schließt die Stadt mit dem Eigentümer ei-
nen Fördervertrag/Weiterleitungsvertrag ab. Vor dessen Abschluss dürfen 
keine Leistungen beauftragt oder begonnen werden. Bei einem Zuschuss 
bis maximal 150.000 € sind je Gewerk mindestens 3 Vergleichsangebote 
einzuholen. Bei einer höheren Förderung ist das geltende Vergaberecht 
(öffentliche Ausschreibung) anzuwenden. Der Eigentümer geht in Vor-
leistung und erhält die Fördermittel nach Abschluss des Vorhabens aus-
gezahlt.

Für Rückfragen zur Förderung ist die Ansprechpartnerin im Stadtpla-
nungsamt, Sachgebietsleiterin Frau Karin Meister, Tel. 03765 524 6131/ 
per Mail an meister@reichenbach-vogtland.de oder Sachbearbeiterin 
Frau Sybille Ehrler, Tel. 03765 524 6133 / per Mail an ehrler@reichen-
bach-vogtland.de.

Anlage: Karte zu den Fördergebieten „Soziale Stadt – Gebiet 2“ und „In-
nenstadt“ siehe Seite 14

Die vorstehend abgedruckte „Öffentliche Bekanntmachung zur 
pauschalen Förderung der Erneuerung von privaten Gebäuden in Förd-
ergebieten der Stadt Reichenbach im Vogtland“ wurde aufgrund § 1 
Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung bereits am 20.03.2020 unter 
www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntma-
chungen/ veröffentlicht.

UNGÜLTIGER DIENSTAUSWEIS

Der Dienstausweis mit der Nummer 118 vom 25.06.2007, auf den Namen 
Claudia Müller, ausgestellt von Stadt Reichenbach, ist ab sofort ungültig.

EINTRAGUNGSVERFÜGUNG
FÜR DAS BESTANDSVERZEICHNIS

der Gemeindestraße	 Unterbuchwalder Straße im OT Schneidenbach
	 der Stadt Reichenbach im Vogtland
Stadt/Gemeinde	 Stadt Reichenbach im Vogtland	
	 Landkreis: Vogtlandkreis

I. Anlass:
nachträgliche Eintragung einer bei der Erstanlegung des Bestandsver-
zeichnisses vergessenen öffentlichen Straße, eines öffentlichen Weges 
oder Platzes nach §§ 53 und 54 i.V.m. § 3 Abs. 1 SächsStrG

II. Inhalt der Eintragung:
1. Straßenname/-bezeichnung:	 Unterbuchwalder Straße
2. Flurst-Nummer(n) Gem.: 	 T.v.438 Gem. Schneidenbach
	 T.v.439 Gem. Schneidenbach
3. Anfangspunkt:	 Ende FlSt. 136/1 Gem. Buchwald 
	 (Gemarkungsgrenze)
4. Endpunkt:	 Beginn FlSt. 136a Gem. Buchwald 
	 (Gemarkungsgrenze)

III. Hinweis: 
Die Eintragungsverfügung mit der dazugehörigen Anlage sowie das Stra-
ßenbestandsverzeichnis der oben bezeichneten Straße liegen ab dem Tag 
der öffentlichen Bekanntgabe für die Dauer von sechs Monaten in der 
Stadtverwaltung Reichenbach, Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland, 
Zimmer 221 während der Öffnungszeiten zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Eintragungsverfügungen kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
Reichenbach, Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland, Widerspruch er-
hoben werden. 
In elektronischer Form kann der Widerspruch rechtswirksam unter der 
De-Mail-Adresse stadt@reichenbach-vogtland.de-demail.de mit der Ver-
sandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes, bei der der Absender 
sicher im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 2 De-Mail-Gesetz angemeldet ist, 
erhoben werden.
Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch beim Landratsamt 
Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 Plauen, eingelegt wird.

Reichenbach, 23.03.2020

Kerstin Lenk
Abteilungsleiterin Bauverwaltung/Liegenschaften/Gebäudemanagement

FREISTAAT SACHSEN –
LANDESTALSPERRENVERWALTUNG:

Information zu anstehenden Vermessungen
an der Göltzsch/Weißen Göltzsch

Im Auftrag der Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Be-
trieb Zwickauer Mulde/Obere Weiße Elster, ist das Fließgewässer Göltzsch 
und Weiße Göltzsch im Bereich zwischen Fluss-km 0+000 bis 35+000 
mittels modellgestützter Wasserspiegellagenberechnung zur Erstellung 
von Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten sowie zur Vorbe-
reitung des Hochwasserrisikomanagementplanes zu untersuchen.

Im Rahmen der Grundlagendatenermittlung ist ein Gewässer-, Bauwerks- 
und Bruchkantenvermessung an der Göltzsch/Weißen Göltzsch im Be-
reich der Einmündung in die Weiße Elster bis unmittelbar an die Talsperre 
Falkenstein von Fluss-km ca. 0+000 bis 35+000 erforderlich.

Die terrestrische Vermessung wird durch die Bauer Tiefbauplanung GmbH 
zwischen der 10.KW 2020 und der 45.KW 2020 durchgeführt.

SITZUNGSTERMINE STÄDTISCHER GREMIEN

Der für Mai geplante Stadtrat entfällt. Ebenso sind keine Ausschüsse des 
Stadtrates sowie keine Ortschaftsratssitzungen im Mai geplant.
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Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

Kirchliche Termine und VeransTAltungen MAI 2020

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Reichenbach
Gottesdienst im Wechsel Peter-Paul-Kirche und 
Trinitatiskirche So.	  	 09:30 Uhr
Christenlehre Kl. 1-3 	 Mi.	 15:00 Uhr
Christenlehre Kl. 4-6 	 Mi.	 16:30 Uhr
Konfirmanden Tag Pfarrhaus Sa. 
7. Klasse Sa. 16.05.		  09:00 Uhr
Junge Gemeinde Di. 14-tägig	 19:00 Uhr
Chor Di.		 	 19:30 Uhr
Kurrende  Mi.	  	 15:45 Uhr
Jugendchor Sound of Joy Fr.	 18:00 Uhr
Posaunenchor Do. 		  18:45 Uhr
Vocalkreis Do. 		  20:00 Uhr
Gesprächskreis Mo. 04.05.		 19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 18.05.		  19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 20.05.	 08:30 Uhr
Seniorenkreis Do. 14.05.		  14:30 Uhr
Kontakt halten Tel. 03765/78380
Mail: kg.reichenbach_vogtland@evlks.de

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Mylau
Gottesdienst So. 		  10:30 Uhr
Biblischer Gesprächskreis Do. 
15.05.			   19:30 Uhr
Christenlehre 1. - 3. Klasse Do.	 15:00 Uhr 
4.-6. Klasse Do.		  16:00 Uhr
Konfirmandenunterricht 7.+8. Kl. 
Mo. 04. & 18.05.		  16:30 Uhr
Junge Gemeinde Jugendraum Mi.	 18:30 Uhr
Kirchenchor Mo. 		  19:00 Uhr
Töpferkreis Do. 14.05.		  19:30 Uhr
Gemeindenachmittag Do. 07.05.	 14:30 Uhr 
Gemeindenachmittag Friesen 04.05.	14:30 Uhr
Kontakt halten: Tel. 03765/ 34031
Mail: kg.mylau@evlks.de Evangelische Methodistische Kirche

Wer sich informieren möchte, sobald es wieder 
möglich ist, sich in Gruppen zu versammeln, 
der möge uns bitte telefonisch kontaktieren 
03765/12387 oder kann die Internetseite unserer 
Gemeinde nutzen: 
www.emk-reichenbach.de
Auch Email ist möglich: mitja.fritsch@emk.de
Aktionen: täglich um 12:00 Uhr und um 18:00 
Uhr lädt die EmK ein zu einer kurzen Gebetszeit.
Sonntags verweisen wir auf die Gottesdienste 
und Andachten in den Medien und sind sehr 
dankbar für diese Angebote.

Apostolische  Gemeinde 
im Leutchtturm, Am Graben 57
Gottesdienst So. 		  09:30 Uhr
Kinderbetreuung parallel dazu

Landeskirchliche  Gemeinschaft  
Reichenbach - Kirchgasse 4
Gemeinschaftsstunde So. 		 10:00 Uhr
zeitgleich Kinderprogramm.
Bibelgespräch Mo. 25.05.		 19:30 Uhr
Bibelgespräch Mo. 11. & 	 25.05.	 19:30 Uhr
Bibelgespräch Mi. 13., 20. 27.05.	 19:30 Uhr
Gemischter Chor Di.		  19:30 Uhr
Teenikreis Mi. 14-tägig		  17:17 Uhr
Bläserübungsstunde Do.		  19:30 Uhr
Jugendstunde Fr. 		  19:00 Uhr
 

Landeskirchliche  Gemeinschaft
Mylau - Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde So. 24.05.	 15:00 Uhr
Bibelstunde Di. 05. & 12.05.	 19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 12.05.		  19:30 Uhr
Bibelhauskreis in verschiedenen Wohnungen
Tel. 64580 Mo. gerade Woche	 19:30 Uhr

Gemeinde Offenes Haus
Gottesdienst So. 		  09:45 Uhr
Gebetstreffen, Bibellehrabend Fr. 	 18:00 Uhr
Frauentreffen Termin unter Telefon
03765 300094 erfragen

Kath.Kirche„Sankt Marien“ Reichenbach 
Pfarrer Josef Reichl
Elisabethstr. 6, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 12832

Bitte informieren Sie sich, ab wann wieder Got-
tesdienste und Veranstaltungen in unserer Kirche 
stattfinden. 
Dazu haben Sie folgende Möglichkeiten:
- telefonisch 03765 12832
- persönlich im Schaukasten an der Kirche, 
Marienstraße 8
- über unsere Homepage www.st-marien-reichenbach.de

Jesus Gemeinde
Wenn das Versammlungsverbot wieder aufgeho-
ben wird, geht es alles so weiter wie vorher.
Wir bieten solange einen Internet-/ Livestream-
gottesdienst an. 
Sonntags von 10:00-11:00 Uhr.
YouTube: Jesus Gemeinde Reichenbach
oder Link: https://bit.ly/33yrVgK
Gemeindegebet: Mittwochs, 19:30 Uhr, jeder zu Hause
Das Büro ist Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
geöffnet. TEL.: 03765 / 3094791

Neuapostolische Kirche
Gottesdienst  So.		  10:00 Uhr
Gottesdienst Mi.		  19:30 Uhr
Chorprobe Mo.		  19:30 Uhr
Gottesdienst Alloheim Sa. 	 10:00 Uhr

Bitte bleiben Sie mit uns in Kontakt entweder per Telefon, Brief, Mail, 
Homepage oder auch bei Youtube. 

Terminänderungen sind möglich! Bitte beachten sie die aktuellen 
Aushänge und Informationen aller Gemeinden und auf ihren Homepages.
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Neues aus dem Futurum Vogtland

Evangelisches Gymnasium Mylau: Umstieg auf Homeschooling

Praktisch über das Wochenende erfolgte – wie für alle anderen Schulen 
auch – der Umstieg auf das Homeschooling. Glück im Unglück war, dass 
das futurum in seiner Cloud-Lösung auch die nötigen Tools dafür zur Ver-
fügung hatte. Am Wochenende wurden die technischen Voraussetzungen 
geschaffen, am Montag das Team in die Tools eingeführt und am Diens-
tag die Schüler. Mittlerweile läuft die Arbeit gut und der Kontakt mit den 
Schülerinnen und Schülern wird gehalten. Einiges von dem, was nun aus 
der Not heraus genutzt wird, soll auch später weiter verwendet werden. 
Geplant war das eigentlich erst nach der technischen Aufrüstung mit den 
DigitalPakt-Mitteln. Aber nun geht es schneller. 

Burg Mylau: Tschechische Firma ist auf den Punkt fertig

Am letzten Tag der offenen Grenze zu 
Tschechien hatte die tschechische Fir-
ma STAVO in hoher Qualität ihre Arbei-
ten beendet: Der Burgweg hat auf einem 
weiteren Teilstück ein neues und stabi-
les Geländer. Das künftige Informations- 
und Begegnungszentrum „Kulturweg der 
Vögte“, in dem ehemals als Garage und 
Abstellräumen genutzten Teil der Unteren 
Burg, hat einen neuen Fußboden. Nun 
fehlen noch die Fenster und Türen und 
die letzten Elektroinstallationen. Aber 
man kann nun schon sehen, wie schön 
diese Begegnungsstätte mit dem neuen 
Kassenbereich im Sommer sein wird.

Text und Foto: Schule

BERUFLICHES SCHULZENTRUM VOGTLAND
Unterricht am BSZ Vogtland jetzt über Online-Plattform

Normalerweise berichten Zeitungen, wenn Schulen in neue oder sanierte 
Schulgebäude einziehen und der Unterricht in modernen Unterrichtsräu-
men aufgenommen wird. Besonders interessant wird es jedoch, wenn die 
Unterrichtsräume in das Internet umziehen und Schulen so auf die neuen 

AUS DEN SCHULEN

Herausforderungen mit völlig neuen Lösungen reagieren. Die Schülerin-
nen und Schüler des Beruflichen Schulzentrums (BSZ) Vogtland rufen 
ihre Unterrichtsinhalte seit der Aussetzung der Schulbesuchspflicht am 
16. März über eine Online-Plattform ab. Für die drei Schulteile des BSZ 
in Klingenthal, Reichenbach und Rodewisch steht der Lernstoff unter 
unterricht.bsz-vogtland.de bereit.
Die Auszubildenden bearbeiten den theoretischen Lernstoff selbststän-
dig. Auch die Schülerinnen und Schüler im Beruflichen Gymnasium und 
der Fachoberschule bereiten sich mit den Aufgabenstellungen intensiv 
auf ihre anstehenden Abschlussprüfungen vor. An neuen Wegen auch 
über das Internet Wissen zu vermitteln, arbeiten die Lehrerinnen und 
Lehrer des BSZ intensiv und testen die Möglichkeiten von eigens pro-
duzierten Lernvideos, insbesondere Screencasts, also Video-Aufnahmen 
vom Computer-Bildschirm als möglichen Tafel-Ersatz.
Ein Fachlehrer für Informatik des BSZ Vogtland in Rodewisch bereitete ei-
genständig die technischen Voraussetzungen für die Nutzung der Plattform 
vor. Schulleiter Tasso Börner freut sich sehr, dass er auf seine Kollegen 
zählen kann und dankt allen für die geleistete Arbeit. Das Berufliche Schul-
zentrum Vogtland nutzt für die Online-Plattform die freie Software Next-
Cloud und die Kapazitäten bei Hetzner Online GmbH in Falkenstein, um die 
dauerhafte Funktion zu sichern und das Datenvolumen bereit zu stellen.

Text und Foto: Schule

JUGENBETEILIGUNG
Jugend soll in Vorbereitung eingebunden werden
Online-Umfrage fragt nach Eurem Favorit und stellt dabei 
drei Varianten vor 

Seit August 2019 beschäftigt sich eine Arbeitsgruppe mit dem Thema 
Jugendbeteiligung in Reichenbach. Mit dabei sind Menschen aus Politik, 
Verwaltung, Jugendarbeit und Sportvereinen. Auch eine kleine Gruppe 
Schüler*innen aus dem Goethe Gymnasium hat sich schon getroffen und 
gemeinsam überlegt, worin sich Reichenbach aus Jugendsicht noch ver-
bessern könnte. Im nächsten Schritt sollen sämtliche Jugendlichen aus 
Reichenbach an einer Umfrage beteiligt werden. 
Mit einem Event soll das kulturell-gesellschaftliche Leben der Jugendli-
chen in Reichenbach gestärkt werden. Durch eine kleine Vorbefragung ha-
ben sich bereits drei Favoriten herauskristallisiert. Durch die Umfrage soll 
herausgefunden werden, was bei den Jugendlichen am besten ankommt. 
Zur Auswahl stehen eine Jugend-Disko, ein Musikfestival oder ein Som-
mernachtskino. Vorgesehen ist, die Umsetzung des Events dann auch 
gemeinsam mit Jugendlichen durchzuführen. Bei allen Varianten ist noch 
nicht festgelegt, wo genau die Veranstaltung stattfindet, welche Musik 
gespielt oder Filme gezeigt werden sollen oder ob die Veranstaltung re-
gelmäßig stattfinden wird. Hier sollen die Jugendlichen mitwirken. Dazu 
wird im nächsten Schritt aufgerufen. Die siegrieche Idee wird in der 
Umsetzung durch die Arbeitsgruppe Jugendbeteiligung begleitet und 
unterstützt. Zur Finanzierung stehen bereits Mittel bereit.
Nun sind alle jungen Menschen von 12 bis 21 zu ihrer Meinung gefragt. 
Die Umfrage läuft bis zum 05. Mai und wird auch über die sozialen Medien 
und die Jugendclubs verbreitet. „Ich freue mich sehr, dass das Projekt so 
voranschreitet und bin auch auf das letztendliche Ergebnis gespannt.“, 
so Oberbürgermeister Raphael Kürzinger, dem Jugendbeteiligung in Rei-
chenbach bereits seit längerem ein Anliegen ist. „Jetzt sind alle Eltern 
und Großeltern aufgerufen, die Kinder zu ermuntern, an der Umfrage teil-
zunehmen. Je mehr Teilnehmer, desto besser!“ so das Stadtoberhaupt.
Die Umfrage ist durch das Scannen des QR-Codes abrufbar und dauert nur 
etwa eine Minute. W
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KVS: KASSENÄRZTLICHE VEREINIGUNG SACHSEN:
„Studieren in Europa – Zukunft in Sachsen“

Chance auf einen zusätzlichen Medizinstudienplatz

Modellprojekt der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen für angehende 
Medizinstudenten/-innen.
Aufgrund des in Deutschland geltenden Numerus Clausus bleibt vielen 
die Chance auf ein Medizinstudium verwährt. 
Die KV Sachsen übernimmt dabei die Studiengebühren für ein deutsch-
sprachiges Studium im Ausland, an der ungarischen Universität Pécs.
Wer teilnimmt verpflichtet sich nach dem Studium zu einer  Weiterbil-
dung als Facharzt für Allgemeinmedizin und anschließend als Landarzt 
in Sachsen zu arbeiten.
Bereits seit 2013 werden jährlich rund 20 Abiturienten und Abiturien-
tinnen mit Interesse am Medizinstudium gefördert. Finanziert durch den 
Freistaat Sachsen wird in den kommenden Jahren die Anzahl der Studi-
enplätze verdoppelt.

Bildungszentrum für 
Soziales, Gesundheit und Wirtschaft 

Kirchplatz 7 · 08468 Reichenbach/Vogtl.
Telefon 03765 55400 

fs-reichenbach@bsw-mail.de 

Schulgeldfreie Berufsausbildung in der Altstadt-
schule – Die Gesundheitsschule in Reichenbach!

Alle Informationen über die staatlich 
anerkannten Aus- und Weiterbildungen in 
den Gesundheitsfachberufen unter 
www.bildungszentrum-reichenbach.de  

Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
staatl. geprüfte/r Krankenpflegehelfer/in
Logopädin/Logopäde
Ergotherapeut/in (WFOT)
Physiotherapeut/in

Ausbildungsbeginn 1. September 2020

Voraussetzungen:
-Abiturdurchschnitt von mind. 2,6
-Auswahl von mind. Zwei naturwissenschaftlichen Fächern (Biologie, 
Chemie, Physik)
 in der Sekundarstufe II
-Bereitschaft als Hausarzt in Sachsen zu arbeiten
Vorteile:
-kleine Studiengruppen
-hoher Praxisbezug
-Hospitation in einer sächsischen Patenpraxis an 12 Tagen pro Jahr 
Bewerbungsprozess:
-mehrstufiges Auswahlverfahren
Bewerbungsfrist:
-31. Januar 2021
Informationen: 
www.kvsachsen.de, E-Mail: studieren-europa@kvsachsen.de, 
Telefon: 0351 8290-657

Derzeit sind alle Veranstaltungen abgesagt. Auch die hier abge-
druckten Informationen können sich ändern.

Jürgen-Fuchs-Bibliothek 	
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau als 
regional bedeutsame Einrichtung -

Digitale Angebote 

Angemeldete Nutzer der Stadtbibliothek haben die Möglichkeit, auf das 
gute Angebot der Online-Bibliothek zuzugreifen.
Mit der Benutzernummer auf dem Bibliotheksausweis und dem persönli-
chen Passwort können die digitalen Angebote der Jürgen-Fuchs-Bibliothek 
genutzt werden, ganz unabhängig von den allgemeinen Öffnungszeiten. 
Die Bibliotheksnutzer können auf Filmfriend.de lustige Kinderserien, 
abenteuerliche Märchenklassiker, spannende Dokumentationen sowie Fil-
me aus allen Genres streamen. 
In der Onlinebibliothek Liesa stehen mehr als 15.000 elektronische Bü-
cher, Zeitschriften und Hörbücher zur Verfügung. 
Die Medien können auf allen gängigen Computern und mobilen Endge-
räten, wie Tablet, Smartphone oder eBook-Reader heruntergeladen oder 
gestreamt werden.   

Alle Fragen dazu beantworten die Mitarbeiterinnen der Bibliothek gern 
telefonisch.   

ANGEBOTE
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Auf der Internetseite der Jürgen-Fuchs-Bibliothek (www.reichen-
bach-vogtland.de/ Kultur & Freizeit/ Bibliotheken bzw. opac – opac.
reichenbach-vogtland.de) gibt es alle Informationen. 

Hier findet man außerdem die Links zu den Onlineangeboten und man 
kann auf das eigene Benutzerkonto zugreifen.   

SCHIEDSSTELLE REICHENBACH
DERZEIT NUR TELEFONISCH ERREICHBAR 

Zu den eigentlichen Öffnungszeiten der Schiedsstelle, jeden zweiten und 
vierten Donnerstag im Monat in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr, ist die 
Schiedsstelle telefonisch unter 03765 524-1096 erreichbar.

BLUTSPENDETERMIN IN REICHENBACH
29. April, 14:30 bis 18:30 Uhr, Reichenbach, Neuber-Grundschule, 
Leinweberstr. 14
Ausweichtermine: Termindatenbank unter www.blutspende-ost.de oder 
kostenfreie Servicenummer 0800 1194911

ERZIEHUNGS- UND FAMILIENBERATUNGSSTELLE 
DER AWO VOGTLAND- BEREICH REICHENBACH:

Corona Krise – Familien in der Krise? Das muss nicht sein.

Wie können Sie und Ihre Familien die kommenden Wochen überstehen? 
Was können Eltern tun, damit die Familie trotz der einschränken-
den äußeren Umstände die Zeit gut miteinander verbringen kann?  
Eine geregelte Struktur hilft dabei, nicht im Chaos zu versinken oder aus 
Langeweile zu streiten. Eine To-Do-Liste, auf der sowohl Pflichten als 
auch schöne Aktivitäten stehen, hilft Langeweile zu reduzieren. Deshalb 
ist es auch besonders für Schulkinder wichtig Arbeits- und Freizeitzeiten 
festzulegen.

Den Tag strukturieren
Die Schule sendet während der Schließzeit Aufgaben an die Kinder, da-
mit sie den Stoff zu Hause weiterbearbeiten können. Das gelingt am 
besten, wenn es feste Zeiten für die Schulaufgaben gibt. Hierbei gilt: 
große Aufgaben in mehrere kleine aufteilen und öfter abwechseln.  
Auch für Kindergartenkinder kann man kleine regelmäßige Auf-
gaben erfinden und sie z.B. in Haushaltsdinge mit einbeziehen. 

Besonderheiten in den Tag einbauen
Auch in dieser schwierigen Zeit können kleine Besonderheiten den All-
tag auflockern. Machen sie zwischendrin etwas völlig Verrücktes zusam-
men: Ein Picknick auf dem Wohnzimmerboden oder einen Kinoabend mit 
selbstgemachtem Popcorn.“
 
Bei Konflikten Hilfe von außen holen
Viele Wochen zusammen zu Hause zu verbringen, kann für alle Betei-
ligten ziemlich anstrengend werden und die Eltern-Kind-Beziehung be-
lasten. Gerade bereits länger schwelende 
Konflikte kommen in Ausnahmesituatio-
nen häufig an die Oberfläche. Dann emp-
fiehlt es sich, fachlichen Rat einzuholen.  
In der besonderen Konstellation rund um 
die Corona-Krise wurde auch unsere Bera-
tungsstelle vor Ort zum Schutz vor Ausbrei-
tung der Infektion für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Dennoch sind wir für Sie 
zu den üblichen Öffnungszeiten per Telefon 
und E-Mail erreichbar. Der Austausch mit 
unseren Beraterinnen ist weiterhin möglich 
und kann Ihrer Entlastung dienen.
 
Kontakt zur Beratungsstelle 
Telefon: 03765 – 555 057
pruss@awovogtland.de
03765 – 555 058 mende@awovogtland.de
03765 – 555 059 franke@awovogtland.de
Zusätzlich können Sie über folgenden Link 
rund um die Uhr die Online-Beratung der 
bke-Elternberatung, in der die Fachleute 
auch aus dem Homeoffice beraten können, für 
große und kleine Sorgen und Nöte erreichen.  

GESANGVEREIN „LIEDERKRANZ ROTSCHAU“ E.V.:
Wir suchen Sänger!

Ein Gesangverein mit 150-jähriger Tradition sucht Sänger. Singstunden 
finden jede zweite Woche, immer donnerstags, ab 19:30 Uhr, in Rotschau 
im „Café Daheim“ statt. 

DIE GARTENZEIT BEGINNT -
KLEINGÄRTEN ZU VERGEBEN

Gartenanlage „Felsenfest“, Reichenbach, Schützenstraße:

In der Gartenanlage „Felsenfest“ gibt es freie Gärten. Sie sind mit Strom, 
Wasser und Gartenlauben ausgestattet.
Familien sind herzlich willkommen!

Bei Interesse bitte an Christian Müller, Tel. 0160 7908476, wenden.

Kleingartenverein „Cyklop“, Mozartstraße:
 
Im Kleingartenverein „Cyklop“ an der Reichenbacher Mozartstraße kann 
sofort ein Garten von 240 Quadratmeter Größe mit Bungalow sowie Was-
ser- und Eltanschluss abgegeben werden. 
Im kleinen Gartenverein mit seinen 30 Parzellen gibt es weitere freie 
Gärten. 
Interessenten können sich an den Vereinsvorsitzenden Bernd Gerbeth, 
Tel. 0162 9758985, oder b.gerbeth@online.de, wenden.

VEREINE
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Beschädigtes Rathaus und beschädigte Weinholdschule 
(Sammlung Werner Nitzschke)

Zerstörtes Wohn- und Geschäftshaus Kölbel 
(Digitales Bildarchiv Gero Fehlhauer)

ZUM KRIEGSENDE IN REICHENBACH

Reichenbach im Dritten Reich

Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten brach 1933 eine neue 
Zeit an. Nach der Wahl Adolf Hitlers zum Reichskanzler fand am 31. Ja-
nuar eine nationalsozialistische Großkundgebung auf dem Marktplatz mit 
anschließendem Fackelumzug statt. 

Bereits am 2. Februar begannen im Stadtgebiet und Umland Hausdurch-
suchungen in Gewerkschaftshäusern, Parteiheimen und bei Privatleuten 
nach verbotenen Schriften, Waffen, Munition u. ä., die sich im Monat 
März noch verschärften. 

Nach der Reichstagswahl vom 5. März besetzten am 8. März SA und SS 
das Rathaus und das Volkshaus am Markt und hissten Hakenkreuzfahnen 
und schwarzweißrote Reichsflaggen. Der Marktplatz wurde abgeriegelt. 
Am Tag darauf begann die Verhaftung von Funktionären der KPD und SPD 
sowie Bibelforschern, Juden und anderen unliebsamen Personen. 
Nach einer Verordnung des Ministeriums des Innern wurden ab dem 16. 
März alle Stadtverordneten und Stadträte der KPD, SPD und Oppositionen 
aus der Stadtverwaltung ausgeschlossen. Am 20. März besetzen Plauener 
SS-Angehörige (SS-Staffel) nach erneuter Durchsuchung das Volkshaus. 

„Goldener Anker“/„Volkshaus“   

Der Gasthof „Goldener Anker“ am Markt 5 wurde 1919 von der „Volkshaus 
GmbH“ käuflich erworben und von der SPD als Volks- und Gewerkschafts-
haus eingerichtet. Es war Sitz und Versammlungslokal der SPD-Ortsgrup-
pe und verschiedener Gewerkschaften. 

Bei einer Hausdurchsuchung am 8. März 1933 durch SA- und SS-Leu-
te wurden 50 Spaten, zahlreiche Stuhlbeine, Tornister und elektrischer 
Leitungsdraht gefunden und beschlagnahmt. Gegen den Willen der Ei-
gentümer wurden Hakenkreuzfahnen gehisst. Am 16. März erfolgte eine 
weitere Durchsuchung des Gebäudes und man beschlagnahmte diverse 
Musikinstrumente des Reichsbanners. Vier Tage später brachte eine er-
neute Hausdurchsuchung durch Plauener SS-Leute einen Haufen Pflaster-
steine, Stuhlbeine, Gummiknüppel und Spaten zutage. 

Das Volkshaus wurde in der Nacht vom 20. zum 21. März wieder besetzt. 
Am Morgen danach wurde der Jahrmarkt unterbrochen und für etwa 30 
verhaftete Mitglieder SPD-Ortsgruppe folgte ein Marsch, bei dem sie 
Pflastersteine durch die Straßen der Stadt tragen mussten.   

In den darauffolgenden Wochen erlebte das Volkshaus das dunkelste Ka-
pitel seiner Geschichte. Mit den ersten Massenverhaftungen in Sachsen 
entstanden eine Vielzahl „wilder“ Lager, die von einzelnen SA-Führern 
im lokalen Rahmen geschaffen wurden, wie in Annaberg, Hainichen, 
Hohnstein, Lugau, Limbach-Oberfrohna. Genutzt wurden Zuchthäuser, 
Gefängnisse, Festungen, Burgen, stillgelegte Fabriken, Arbeiterspor-
teinrichtungen u.a. Eine Ausnahme bildete das Konzentrationslager 
(„Schutzhaftlager“) im Reichenbacher Volkshaus, das von Anfang an 
unter Leitung der SS stand. In den folgenden Wochen wurden Hunderte 
Schutzhäftlinge in den Räumlichkeiten verhört und gefoltert. Die Miss-
handlungen fanden überwiegend in den Nachtstunden statt, tagsüber 
schliefen die Schläger der „SS-Standarte 7“. Durch die zentrale Lage des 
Hauses am Markt wurden die Bewohner Zeuge der Schreie der Misshan-
delten. Empörung machte sich breit und man verlangte Abhilfe von den 
Stadtvätern. Die NS-Frauenschaft spendete sogenannte „Abdämpfkis-
sen“, um die Schreie zu unterdrücken. 

Am 8. April wurde der 50-jährige Robert Schenker aus Elsterberg, Ge-
schäftsführer einer Krankenkasse und Mitglied der SAP, inhaftiert und 
Opfer der Prügelstrafen. Er stürzte sich am darauffolgenden Tag aus dem 
zweiten Obergeschoss auf das Pflaster und verstarb an der Unglückstelle. 
Das zweite Opfer des Schutzhaftlagers war der KPD-Reichstagsabgeord-
nete Albert Janka aus Plauen. Über die Umstände zu seinem Tod gibt 
es keine verlässlichen Nachweise. Er wurde am 13. März im Abort des 
Volkshaues erhängt aufgefunden. 

Auf Grund der Beschwerden verlegte man das Durchgangslager in eine 
leerstehende Fabrik an der Greizer Straße in Obermylau. Am 16. Mai 
überführte man rund 200 Häftlinge vom Volkshaus in das neu eingerich-
tete Konzentrationslager Obermylau, das noch bis Mitte Juni bestand. 
Rund 1.200 Häftlinge sollen nach neuesten Forschungen in den Schutz-
haftlagern Reichenbach und Obermylau inhaftiert gewesen sein. Nach 
der Räumung durch die SS wurden am 17. Mai 1933 am Volkshaus die 
Hakenkreuzfahnen endgültig eingezogen.   
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Kriegsende und Stadtübergabe   

Ein angloamerikanischer Bombenangriff zerstörte am 21. März 1945 Teile 
der Stadt. Insgesamt waren 161 Opfer zu beklagen, 73 Gebäude wurden 
zerstört und 675 beschädigt.   

Am 12. April verkündete das Führerhauptquartier: „Städte liegen an 
wichtigen Verkehrsknotenpunkten. Sie müssen daher bis zum äußersten 
verteidigt werden … Für die Befolgung des Befehls sind die in jeder 
Stadt ernannten Kampfkommandanten persönlich verantwortlich.“ Dar-
aufhin ernannte man für die Stadt Reichenbach den Kommandeur des 
hiesigen 394. Landesschützen-Bataillons, Major Enders, zum Kampfkom-
mandanten  und unterstellte ihm Polizei und Volkssturm. 
Auf seine Veranlassung wurden beidseitig der Staatsstraße zwischen 
Friesen und Greiz Schützenlöcher angelegt und Panzersperren errichtet. 
Am 14. April wurde Major Enders vom Kampfkommandanten Oberleutnant 
Spangenberg abgelöst. Auf einer Inspektionsfahrt verunglückte dieser 
zwei Tage später und kam ins Lazarett Albertschule, sodass nun Major 
Enders wieder für Reichenbach zuständig war. 
In den frühen Morgenstunden des 16. April trafen deutsche Panzer der 
sogenannten “Gespensterdivision“ ein und bezogen Stellungen bei Cuns-
dorf, am „Lindenhof“ und am Gasthof Schettler an der Zwickauer Straße, 
um den Rückzug deutscher Einheiten von Greiz ins obere Vogtland ab-
zusichern. Gegen 16 Uhr tauchten elf amerikanische Panzer bei Neumark 
auf. Nach einem Schusswechsel zogen sich diese wieder zurück. Für Rei-
chenbach wurde daraufhin „Feindalarm“ ausgelöst. Kurz danach wurde 
die Autobahnbrücke bei Weißensand gesprengt. 
In den späten Abendstunden begann der Durchmarsch deutscher Truppen 
der 16. Volksgrenadierdivision aus Richtung Greiz. Majors Enders fuhr in 
den Nachtstunden mit den durchziehenden Einheiten nach Auerbach zum 
Befehlsempfang. Er erteilte dem Oberbürgermeister ein Verbot, während 
seiner Abwesenheit eigene Handlungen auszuführen. Kurz vor Mitter-
nacht wurde auch in Mylau und Netzschkau „Feindalarm“ ausgelöst. 

Am 17. April morgens zwischen 3 und 7 Uhr setzte Artilleriebeschuss 
aus Richtung Greiz ein. Die Geschosse schlugen im Stadtpark, an der Ro-
bert-Müller-Straße, an der Ingenieurschule, an der Wieland-, Burg- und 
Landstraße, auf dem Kirchplatz, in der Altstadt, im Gaswerk, im Textil-
veredlungswerk, in der Reichsstraße, dem Annenplatz, der Plauenschen 
und Lengenfelder Straße ein. Granaten explodierten in den Häusern, vier 
Tote waren zu beklagen. Der Beschuss galt dem Rückzug der deutschen 
Truppen durch Reichenbach nach Auerbach. 
Gegen 8 Uhr flogen Tiefflieger über das Stadtgebiet und warfen Bomben, 
die weitere Opfer forderten. Mutige Bewohner hängten die ersten weißen 
Fahnen in ihre Fenster. Vom Wasserturm aus beobachtete der Gastwirt 
amerikanische Panzer im Göltzschtal und in Neumark. Auftragsgemäß 
meldete er die Vorgänge telefonisch dem Oberbürgermeister Dr. Otto 
Schreiber in der Befehlszentrale im Rathaus. 
Max Helbig, der mit seiner Familie ausgebombt war und im Wasserturm 
eine Notunterkunft bezogen hatte, hisste trotz Verbot und unter Lebens-
gefahr eine weiße Fahne auf dem Wasserturm. Dieser Vorgang wurde 
durch ein amerikanisches Aufklärungsflugzeug beobachtet. 
Wiederholt forderten Bürger den Oberbürgermeister zur Stadtübergabe auf. 
Da er ohne Anweisung des Kampfkommandanten nichts unternehmen durf-
te, versuchte er ihn telefonisch zu erreichen. Auf Grund unterbrochener 
Fernleitungen der Post konnte er diesen nicht erreichen. Dr. Schreiber blieb 
damit keine andere Wahl als die Selbstentscheidung. Nach 10 Uhr ent-
schloss er sich, den amerikanischen Truppen entgegen zu fahren. Von den 
angesprochenen Personen waren nur Polizeileutnant Walter Schreiner und 
Feuerwehrunterführer Hermann Thoss zu der gefährlichen Fahrt bereit. Da 
das Polizeiauto auf dem Marktplatz zerschossen war, schlug Schreiner vor, 
die „Überlandspritze“ der Feuerwehr zu nehmen. Zur Mittagszeit schien 
der richtige Zeitpunkt für die Stadtübergabe gekommen zu sein. Kurz nach 
13 Uhr übergab der Oberbürgermeister die Stadt an der Landesgrenze bei 
Greiz und verhinderte damit noch rechtzeitig den geplanten Angriff von 
110 Bombern, der ab 4 Uhr nachmittags beginnen sollte. 

Am 17. April 1945 kam Reichenbach kurzzeitig unter amerikanische Be-
satzung. Die amerikanische Besatzungszeit dauerte bis Ende Juni. Der 
Einmarsch der Sowjetarmee erfolgte am 1. Juli 1945. 

M. Igl, Stadtarchiv

Die Geschichte kann über QR-Codes an den entsprechenden Erinnerungs-
tafeln an den Gebäuden Markt 1 und Markt 5 bzw. auf der Homepage 
der Stadt, www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Stadtportrait/ 
Stadtgeschichte nachgelesen werden.

INFORMATIONEN DER TELEFONSEELSORGE
Ökumenische Telefonseesorge Südwestsachsen Regionalstelle Vogtland:

Die TelefonSeelsorge ist mit zwei Leitungen für die Bürger im Vogtland am 
Netz und als Gesprächsangebot rund um die Uhr 24 Stunden erreichbar.
Viele Menschen haben jetzt in der Krisenzeit deutlich weniger direkte 
soziale Kontakte. Sie suchen einen Menschen, um mit ihm zu reden, sie 
wollen sich austauschen, ihre Sorgen teilen. Die Vereinsamung in der 
aktuellen Corona-Krise wächst. Allein gelassen mit den vielen Problemen 
dreht sich das Gedankenkarussell schneller und schneller.
Im Gespräch mit der Telefonseelsorge können die Probleme angesprochen 
werden, unsere Seelsorgenden nehmen Anteil. Anrufende erleben: ich kann 
meine Sorgen teilen und bekomme so einen anderen Blick darauf. Das Sor-
tieren der Gedanken hilft den Betroffenen, ein Gespräch bringt Entlastung.
Unser Team ist wie die übrigen Anbieter der Telefonseelsorge in Deutsch-
land Tag und Nacht anonym und kostenlos zu erreichen.
Rufen Sie uns an: 08001110111 oder 08001110222
ChatSeelsorge: online.telefonseelsorge.de

Tabea Waldmann, Leiterin der TS Vogtland
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im April & Mai

Während des Notdienstes von 20:00 Uhr abends bis 8:00 Uhr morgens 
werden nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte 
Medikamente abgegeben.
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Alte Stadt-Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184
Notdienst am: 29.04., 12.05., 21.05., 25.05., 30.05., 31.05.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 04.05., 09.05., 10.05.,15.05., 28.05.
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711	
Notdienst am: 28.04., 01.05., 11.05., 16.05., 17.05., 22.05.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121
Notdienst am: 14.05., 27.05.
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, Tel. 03765 7947989 
Notdienst am: 27.04., 02.05., 03.05., 08.05.
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414
Notdienst am: 24.04., 25.04., 26.04., 05.05., 07.05., 18.05., 23.05., 
                    24.05., 29.05.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345
Notdienst am: 20.05.
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615	
Notdienst am: 30.04., 13.05., 27.05.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020	
Notdienst am: 06.05., 19.05.
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Der nächste Anzeiger erscheint am 22.05.2020
Anzeigenschluss ist der 08.05.2020
Bei Interesse bitte melden. Wir beraten Sie gern.

    

Reichenbacher Str. 123 · 07973 Greiz
Telefon: (0 36 61) 7 05 70

...  so  macht 
             Wohnen Spaß!
www.moebel-hierold.de
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www.woba-reichenbach.deWohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH · Zwickauer Str. 32 ·  (03765) 55 33-0

2-RAUM-WOHNUNG MIT BALKON

Agnes-Löscher-Straße 35

2-Raum-Wohnung, 3. OG (0401)

verfügbar ab Mai 2020

Fläche:  ca. 51,30 m²

Kaltmiete:  275,00 EUR

Nebenkosten:  106,00 EUR

Gesamtmiete:  381,00 EUR

Ausstattung
 Küche und Bad mit Fenster 
 moderne Einbauküche 
 Bad mit Wanne
 großzügiger Balkon (Loggia)
 CV-Belag in Holzoptik
 Bodenkammer und Keller vorh.
 Bushaltestelle und Einkaufs-

 möglichkeiten in der Nähe

Kaution: 500,00 EUR · Energieausweis: verbrauchsorientiert 93,80 kWh/m² a · inkl. WW-Bereitung · Energieträger Gas · BJ 1989

Ruhige Wohnlage am Stadtpark in Reichenbach

Wohnen
17,8 m2

Flur  4,4 m2

Küche
7,95 m2

inklusive

  Einbau-
 Küche

Schlafen
13,7 m2

Loggia

Bad
5,7m2
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Das Kriegsende
in Reichenbach

Baustellen S. 7 – 9

 S. 20 – 21

PARACELSUS-KLINIK REICHENBACH
hatte die erste Corona-Portalpraxis im Landkreis eingerichtet

Wir bitten Sie zu beachten, dass diese Ausgabe 
des Amtsblattes inhaltlich am 14. April geschlos-
sen wurde und die Informationen dem Stand bis 
zu diesem Datum entsprechen.


